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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
135. Ein empfindlicher Mensch

Mit der blaue Mooli macht er de Himel, und die
root isch förs Dach, nöd woor — jo äbe

Frög nöd so vil —gseesch es doch—en Kunscht-
mooler isch er — Kunschtbiider tuet er moole -

Wänns fertig isch, tuet ers verchaufe — dann
henkt mers äbe a d Wand ufe, gälled Si —

Im «Öchsli» isch eis, do isch en Schwaan druf,
eso nen Schwaan uf eme See, wüssed Si,

en Schwaan —

Jetz isch er fertig, allem aa — i hett nöd tenkt,
das er scho fertig war, s tunkt mi e

chly gspässig —

Hesch, jetz hat ers ghaue — verruckt gmacht
hascht en, de Kunschtmooler, mit dym

eebige Fröögle —
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